


Weitere Informationen zu den Künstlern:
www.friedhelmpankowski.de

Sedaa (Mongolei / Iran)  
Freitag, 5. August 2016, 20.00 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr

Die mongolisch-persische Formation verbindet die archa-
ischen Klänge der traditionellen mongolischen Musik mit 
orientalischen Harmonien und Rhythmen zu einem faszinie-
renden Ganzen.  Die mongolischen Meistersänger Nasaa 
Nasanjargal (Filmmusik zu „Das weinende Kamel“), Naraa 
Naranbaatar und der virtuose Hackbrettspieler Ganzorig 
Davaakhuu entführen gemeinsam mit dem iranischen Multi-
instrumentalisten Omid Bahadori in eine exotische Welt. 

www.sedaa.com

30. Marienthaler Lichterabende 2016

Nobuntu (Simbabwe)  
Sonntag, 17. Juli 2016, 20.00 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr

Die fünfköpfige junge A Capella Gruppe Nobuntu kommt 
aus der Stadt Bulawayo im Südwesten Simbabwes. Bei den 
Ndebele, wie auch bei anderen Zulu-Völkern, existiert eine 
große Chorgesang- und A Capella Tradition. Doch Nobuntu 
ist vorerst das einzige Frauen-Ensemble.
Mit ihren eigenen Kompositionen und Texten setzen die 
Sängerinnen einen wichtigen Impuls für Veränderungen 
herkömmlicher Rollenmuster innerhalb ihres Landes und 
darüber hinaus. In dem Wort „Nobuntu“ steckt der Zulu-  
Begriff „Ubuntu“, den man mit „Mutter der Menschlichkeit“ 
übersetzen kann. 

www.nobuntu-music.com

Klaus der Geiger
mit Antje v. Wrochem und Marius Peters  

Samstag, 16. Juli 2016, 20.00 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr
Durch Vietnam-Krieg und Hippie-Kultur geprägt, wurde 
Klaus von Wrochem als Straßenmusiker „Klaus der Geiger“,  
„Asphalt-Paganini“ und Friedensaktivist bundesweit bekannt. 
Gemeinsam mit dem jungen Gitarrenvirtuosen Marius Peters 
präsentiert er Jazz und Tango von Astor Piazzolla. Antje v. 
Wrochem begleitet den Abend mit einer Schattentheater-  
vorstellung und behandelt u.a. das Thema „Flüchtlinge“.

 www.klausdergeiger.de


